
«Hä? W
as m

öchem
r eigentlich als Kulturprojäkt?»  

Die Klasse 2k besteht scheinbar aus einem
 Haufen unm

oti-
vierter Jugendlicher. Niem

and hat Bock eine peinliche Band 
zu gründen, einen langw

eiligen M
alkurs zu m

achen oder gar 
ein Theaterprojekt auf die Beine zu stellen. «Das isch jo alles 
m

eega uncool.» 
Leider w

ird das Resultat benotet und ist som
it relevant für 

alle, um
 nicht sitzen zu bleiben. Also beginnen sie w

iderw
il-

lig etw
as auszutüfteln und geraten dam

it foll in den Vilm
. 

2k, Regie Bea Götz und David Speiser
Klassenlehperson Fabienne M

eerstetter

Eine Stadt. Tausende M
enschen. Jeder trägt eine andere Ge-

schichte in sich und alle verdienen es, erzählt zu w
erden. Ein 

M
ann geht über die Strasse. Die Geschichte, die er erzählt, 

endet in der Schw
eiz, beginnt aber in einem

 fernen Land. 
Ein M

onat früher um
gaben ihn die Stim

m
en Frem

der, die in 
Zelten lebten, viel Platz gab es nicht. Kinder kreischten, ähn-
lich w

ie die M
öw

en über dem
 offenen M

eer. Salzige W
ellen 

schlugen in erschöpfte Gesichter, erinnert w
urden sie an die 

Hitzew
ellen, um

geben von Sandstürm
en. Staub w

irbelt auf, 
ähnlich w

ie bei den Einschlägen der Bom
ben in die unschul-

digen Häuser. 
W

enn bei uns Krieg w
äre, w

ohin w
ürdest du gehen…

? 
M

it dieser Frage haben w
ir uns in den vergangenen M

ona-
ten befasst und haben hierfür M

enschen getroffen, die aus 
ihrer Heim

at geflüchtet sind und dabei alles zurückgelassen 
haben. Aus diesen Interview

s und Texten von Hannah Arendt, 
Janne Teller und Elfriede Jelinek haben w

ir ein Stück aus 
Tanz, M

usik, Sprache und Bildern selbst entw
ickelt. 

2h, Regie Jeroen Engelsm
ann

Klassenlehrperson Karin Barth 
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Hast du dich auch schon gefragt, w
ieso die W

elt so ist w
ie 

sie ist? Nervt es dich auch, dass das Leben auf der Erde im
-

m
er w

ieder so ungerecht ist? W
ie könnte die W

elt besser 
und fairer gestaltet sein? W

ir, die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 2f, versuchen gem

einsam
 herauszufinden: W

arum
 

haben nicht alle M
enschen die gleichen Chancen? W

ie w
ür-

de eine W
elt aussehen, in der es w

irklich gerecht zugeht?
Gibt es überhaupt so etw

as w
ie Gerechtigkeit?

Eine Gruppe Ausserirdischer kom
m

t bei der Suche nach an-
deren Lebew

esen von einem
 fernen Planeten zu uns auf die 

Erde. Die Ausserirdischen bringen den sogenannten Schleier 
des Nichtw

issens, m
ithilfe w

elchem
 eine gerechte Gesell-

schaftsordnung entw
ickelt w

erden soll.
Die Klasse 2f w

agt dieses philosophische Gedankenexperi-
m

ent frei nach John Raw
ls und seiner „Theorie der Gerech-

tigkeit“...

2f, Regie Josef Sim
on

Klassenlehrperson Oliver Kubetzko
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Ein Gedankenspiel
Schleier des 
N

ichtw
issens

Wir halten uns an die 
aktuellen Vorgaben des 

BAG und des Erziehungs-
departementes Basel-Stadt.

Aula FMS Basel
Engelgasse 120 

4052 Basel
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